
Malaria durch Mücken
am Flughafen? So kann
man sich schützen
Fälle von Malaria durch Über-
tragung im Umfeld eines Flug-
hafens, sogenannte Flugha-
fen-Malaria, sind in Deutsch-
land sehr selten. Allerdings
wurden in Frankfurt in diesem
Sommer acht Erkrankungen
bekannt: Nach sechs Fällen bei
Beschäftigten des Flughafens
im Juli und August erkrankten
nun auch zwei Menschen aus
dem nahe gelegenen Stadtteil
Schwanheim. Als Ursache gel-
ten infizierte Anopheles-Mü-
cken, die vermutlichmit einem
Flugzeug aus einem Malaria-
gebiet nach Frankfurt gelang-
ten.

Wie groß ist die Gefahr einer
solchen Infektion? Wie kann
man sich schützen, was sollte
man tun?

Nach Bekanntwerden der
neuen Fälle schätzt das Frank-
furter Gesundheitsamt die Ge-
fahr für die Bevölkerungals sehr
gering ein. Die klimatischen Be-
dingungen in Deutschland sei-
en für den Entwicklungszyklus
von Mücke und Erreger un-
günstig.

Wie kannman sich
schützen?

Es rät dennoch dazu, Mücken-
stiche möglichst zu vermeiden.
Auf unbedeckte Haut können
sogenannteRepellentienaufge-
tragen werden. Das sind Mittel,
deren Wirkstoffe Mücken fern-
halten. Wichtig ist, sie entspre-
chenddenAngabenaufderVer-
packung anzuwenden und den
Schutz rechtzeitig zu erneuern.

Auch lange, möglichst dicht
gewebte Kleidung erschwert
den Tieren das Stechen. Fliegen-
gitter an Fenstern und Türen
können verhindern, dass Mü-
cken in die Wohnung gelangen.
Nachts kann ein Moskitonetz
über dem Bett zusätzlich Schutz
bieten.

Was sind symptome?
Was sollte man tun?

Zwischen dem Stich einer infi-
zierten Mücke und ersten Be-
schwerden können etwa sieben
bis 30Tage vergehen, je nachEr-
regerart auch länger. Typisch für
Malaria sind Fieber, Schüttel-
frost, Kopf- und Gliederschmer-
zen sowie starkeAbgeschlagen-
heit. Auch unspezifische Be-
schwerden wie Bauchschmer-
zen sind möglich.

Entscheidend bei Flughafen-
Malaria ist: Betroffene müssen
nicht aus einem Malariagebiet
zurückgekehrt sein. Wer in der
Nähe des Flughafens wohnt
oder arbeitet und ohne erkenn-
bareUrsache Fieber oder andere

ausgeprägte Beschwerden ent-
wickelt, sollte sich deshalb an
Hausärztin oder Hausarzt wen-
den. Dabei sollteman ausdrück-
lich auf den Wohn- oder
Arbeitsort und die aktuellen
Malaria-Fälle hinweisen.

Unbehandelt kann insbeson-
dere die gefährliche Malaria
tropica schnell schwer verlau-
fen. Mögliche Folgen sind Ver-
wirrtheit, Krampfanfälle, Atem-
probleme, Nierenversagen oder
Koma. Bei starkenBeschwerden
ist daher eine schnelle Abklä-
rung in einer Klinik erforderlich.
Unbehandelt kann die Erkran-
kung lebensbedrohlich werden.

keine ansteckung von
mensch zu mensch

Im Alltag wird Malaria nicht di-
rekt von Mensch zu Mensch
übertragen. Wer Kontakt zu
einem Erkrankten hatte, kann
sich dabei also nicht anstecken.
Überträger sind weibliche Ano-
pheles-Mücken, die den Mala-
ria-Erreger beim Stich weiterge-
ben.

Gerade weil bei Flughafen-
Malaria die sonst typische Reise
in ein Risikogebiet fehlt, kann
dieDiagnosedadurcherschwert
oder verzögert werden. Das
kann das Risiko eines schweren
Verlaufs erhöhen. Medizinern
rät die Landesärztekammer
Hessen daher, bei Patienten mit
unklarem Fieber nicht nur eine
Reiseanamnese zu machen,
sondern vor allem in den Som-
mermonaten explizit nach
einem Arbeitsplatz in Flugha-
fennäheoder einemWohnort in
derUmgebung eines internatio-
nalen Flughafens zu fragen.

Wenn sie frühzeitig erkannt
wird, giltMalaria nachAngaben
des Bernhard-Nocht-Instituts
für Tropenmedizin (BNITM) als
gut behandelbar.

malariaschutz auf reisen

Weite Teile der Welt gelten als
malariafrei, auch Deutschland.
Hier werden Malariafälle fast
ausschließlich bei Menschen
diagnostiziert, die sich zuvor in
einem Verbreitungsgebiet auf-
gehalten haben, so das Robert-
Koch-Institut (RKI). Risikogebie-
te sind tropische und subtropi-
sche Regionen der Welt, insbe-
sondere in Afrika südlich der Sa-
hara, außerdem Teile Süd- und
Südostasiens, Ozeaniens sowie
Lateinamerikas.

Je nach Reiseziel, Reisezeit
und individuellen Risikofakto-
ren werden Reisenden Schutz-
maßnahmen über die oben ge-
nannten (Moskitonetz, Repel-
lents usw.) hinaus empfohlen.
Wer inMalariagebiete reist, soll-
te sich daher vorab reisemedizi-
nisch über die Risiken und gege-
benenfalls eine medikamentöse
Prophylaxe mit speziellen Medi-
kamenten informieren.

Eine Mücke der Gattung «Anopheles»: Wenn eine weibliche Mü-
cke einen infizierten Menschen sticht, kann sie Malaria bei einem
weiteren Stich auf einen gesunden Menschen übertragen.
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Kürzere Tage und herbstliches Wetter verschlechtern die Sicht beim Autofahren. Foto: Patrick Pleul

So kommen Autofahrer sicherer
durch den Herbst
Der Herbst, der Herbst, der
Herbst ist da! Und mit ihm nicht
nur blauer Himmel und goldene
Blätter, sondern größere Gefah-
ren für Autofahrer. Denn mit
Dunst, Nebel, nassem Laub, tief
stehender Sonneund früher ein-
setzender Dunkelheit amAbend
ist ab jetzt zu rechnen. Die Ge-
sellschaft für Technische Über-
wachung (GTÜ) hat dazu ein
paar Tipps parat.

für guten durchblick
sorgen

Am Morgen und am späten
Nachmittag steht die Sonne tief.
Das kann enorm blenden, so-
dass andere Fahrzeuge, Radler,
Fußgänger, Ampeln oder Hin-
dernisse später erkannt werden.
Sind die Scheiben dreckig, kann
das die Blendwirkung noch ver-
stärken. Daher sollten nun alle
Scheiben am Auto blitzsauber
sein. Beim Putzen auch die In-
nenseiten nicht vergessen.

Für unterwegs daran denken,
dass genug Wischwasser im Be-
hälter für die Scheibenwaschan-
lage ist unddieWischerblätter in
Ordnung sind.

Apropos Durchblick: Feuchte
Luft im Auto und kalte Außen-
temperaturen verschlechtern
die Sicht durch beschlagene
Scheiben. Lüftung undKlimaan-
lage helfen, die Scheibenwieder
freizubekommen. Die Klimaan-
lage entzieht der Luft Feuchtig-
keit - auch wenn anders als im
Sommer höhere Temperaturen
eingestellt werden. Dabei funk-
tioniert Frischluft besser als Um-
luft. Fahren sollte man erst,
wenn die wichtigen Scheiben
frei sind. Bei starker Blendung
rät dieGTÜ: Tempodrosseln und
denAbstandzumVorausfahren-
den vergrößern.

nicht benebeln lassen

Nebel kann binnen kürzester
Zeit die Sichtverhältnisse ver-

schlechtern. Vor allem am Mor-
gen, in Niederungen und in Ge-
wässernähe sollten Autofahrer
damit rechnen. Dann heißt es:
Abblendlicht aktiv einschalten,
mehr Abstand halten und Tem-
po drosseln. Bei starker Sichtbe-
hinderung ist das Einschalten
des Abblendlichts tagsüber so-
gar vorgeschrieben - übrigens
auch bei Regen oder Schneefall.

Bei schlechter Sicht sollte man
das Abblendlicht aktiv einschal-
ten. Wer sich nur auf die Licht-
automatik verlässt, fährt sonst
möglicherweise weiterhin nur
mit Tagfahrlicht. Bei vielen Fahr-
zeugen bleiben dabei die Rück-
leuchten ausgeschaltet. Denn
die Lichtautomatik reagiert vor
allem auf Helligkeit. Bei Nebel,
Regen oder Schneefall kann es
trotzdem noch hell genug sein,
sodass sie nicht aufAbblendlicht
umschaltet. Bei erheblich einge-
schränkter Sicht ist in Deutsch-
land auch am Tag Abblendlicht
vorgeschrieben.

Für die Nebelschlussleuchte
gelten klare Regeln: Nur wenn
die Sichtweite - durch Nebel -
weniger als 50 Meter beträgt,
darf man sie anmachen. Dann
darfmanaber auchnicht schnel-
ler als 50 km/h fahren.

noch vor eis und schnee
können die straßen
rutschig Werden

Feuchte Straßen in Kombination
mit Laub oder Ernteabfällen
können herbstliche Straßen stel-
lenweise in regelrechte Rutsch-
bahnen verwandeln. Speziell in
Kurven, beim Gas geben oder
Bremsen kann das Auto leichter
ins Rutschen kommen. Daran
sollte das Tempo angepasst wer-
den. Ruppige Lenk-, Brems- und
Beschleunigungsmanöver soll-
ten möglichst vermieden wer-
den. Auch hier hilft zudem ein
größerer Abstand, so bleibt im
Zweifel mehr Platz und damit
Zeit zum Reagieren.

Sanierungsfachbetrieb für feuchte Bauwerke

Wenn Wasser durch Kellerwände dringt
Wie die innotech GmbH Ursache und Abdichtung aufeinander abstimmt

Erst ein dunkler Rand
am Fuß der Kellerwand,
dann lösen sich Putz
und Farbe. Später zeigen
sich Salzausblühungen
oder Schimmelflecken.
Solche Spuren sind mehr
als ein Schönheitsfehler:
Feuchtigkeit kann Mau-
erwerk und Betonbautei-
le auf Dauer schädigen.
Sie dringt seitlich durch
erdberührte Kellerwände,
steigt im Mauerwerk auf
oder findet einen Weg
durch Risse und Fugen.
Der Schaden kann da-
bei lange unbemerkt im
Bauteil wachsen. Die
sichtbare Stelle verrät
noch nicht, an welchem
Bauteil die Ursache liegt.
Wer nur neu verputzt
oder streicht, verdeckt
den Schaden auf Zeit.

Bei der innotech GmbH
übernehmen die Inhaber
die Schadensanalyse vor
Ort und die Angebotser-
stellung selbst. Sie prü-
fen Wandaufbau, Feuch-
tigkeitsursache und

Wasserbelastung. Da-
nach richtet sich die Ab-
dichtung. Ist die Keller-
außenwand zugänglich,
kann von außen abge-
dichtet werden.
Andernfalls kommt eine
Innenabdichtung infrage.
Gegen kapillar aufstei-
gende Feuchte kann
eine Horizontalsperre
helfen. Bei Betonbau-
teilen lassen sich Risse
oder undichte Anschlüs-
se zwischen Wand und
Bodenplatte gezielt ab-
dichten. Welche Lösung
passt, entscheidet der
Befund.

Mit rund 30 Jahren
Erfahrung zählt die
innotech GmbH aus
Burgwedel zu den spezi-
alisierten Fachbetrieben
für Bauwerksabdich-
tung in Deutschland.
Zum hochqualifizierten
Team gehören Holz- und
Bautenschutztechniker,
Sachverständige für
Bauwerksabdichtungen,
ein Bauingenieur und
ein Architekt. Ausfüh-
rende Mitarbeiter sind
teilweise seit über 20
Jahren im Betrieb.

Ihr Fachwissen und ein-
gespielte Abläufe tragen

zur Ausführungsqualität
bei. Diese lässt der Be-
trieb seit rund 20 Jahren
freiwillig durch den TÜV
Rheinland kontrollieren.
Das schriftliche Ange-
bot hält Leistungen und
Festpreis fest. Für die
beschriebenen Arbeiten
beträgt die Gewährleis-
tung zehn Jahre.

Die Schadensanalyse vor
Ort und die Angebotser-
stellung sind kostenlos
und unverbindlich.

Vier Fragen vor der
Sanierung

1. Woher kommt die
Feuchtigkeit?

2. Was genau beinhaltet
das Sanierungskon-
zept?

3. Wie lange besteht der
Betrieb und wie sind
die ausführenden Mit-
arbeiter qualifiziert?

4. Was steht zu Leistung,
Preis und Gewährleis-
tung im Angebot?
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?
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